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    Gute Kommunikation zeichnet sich dadurch aus, 
                                   dass im Ergebnis, 
die eine Seite ihre Inhalte optimal vermittelt sieht,
                                   und die andere Seite 
   genau die Informationen bekommt, die sie braucht.



Das richtige Konzept
Für Ihr CI, Ihre Printwerbung,
Ihren Messeauftritt, Ihre Imagepflege,
Ihre PR-Arbeit, Ihre Homepage und vieles mehr.

Image ist alles!
Mit einer genauen Analyse der Zielgruppe,
einer fundierten Marktkenntnis und
einem tragfähigen Konzept lässt sich für
jedes Produkt das richtige Image
finden und pflegen. Langfristig und nachhaltig.

Information ist alles!
Nur wenn man alle Details kennt, kann man 
Informationen richtig gewichten und 
verständlich aufbereiten. Weglassen ist eine Kunst.

Ohne eine zündende Idee ist aber alles nichts!
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mit einer hohen 
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Eine durchgehende 

Idee in aufeinander 

abgestimmten Medien 
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Zum Frühling gibt sie endlich Ruhe!

Am Donnerstag, dem 18. April 2013 war es so weit. Nach jahrelangem Warten können sich die 

westlichen Anwohner der Umgehungsstraße und alle leid geplagten Autofahrer, nicht nur über den 

späten Frühling, sondern endlich auch über die Fertigstellung der Lärmschutzwand an der B 297 

freuen. 
Ein kleines Häuflein Menschen fand sich an diesem Donnerstag gegen 10.30h auf der immer noch 

gesperrten Spur der B297, an der Auffahrt von der Jesinger Straße, zusammen. Neben vier „Offiziellen“, 

waren sechs Anwohner und vier Medienvertreter an der Wand erschienen. 

Die „Offiziellen“: 

Die Stadt Kirchheim unter Teck, vertreten durch die OB Frau Angelika Matt-Heidecker, übergab die 

Lärmschutzwand an der B297, die die Stadt – mit 1,7 Mio Euro vom Bund – gebaut hat, offiziell an 

das Regierungspräsidium. Das RP, vertreten durch den Baureferatsleiter Herrn Einar Dittmann, nahm 

sie, stellvertretend für den Bund – den das RP als Baulastträger bei diesem Projekt vertreten hat, und 

der Eigentümer der Wand ist –symbolisch durch seine Anwesenheit in Besitz. Herr Thorsten König, 

Amtsleiter vom Straßenbauamt Esslingen, war auch da, ist der Landkreis doch ab sofort für die Wand 

zuständig. Denn auch wenn sie dem Bund gehört, muss der Landkreis für den Unterhalt aufkommen. 

Als Bindeglied zwischen Stadt und Land war dann folgerichtig auch unser Landtagsabgeordneter von der 

CDU, Herr Karl Zimmermann, anwesend, um diesen magischen Kreis der Zuständigkeiten zu schließen. 

Ihnen als Bürger dreht sich alles im Kopf, dabei geht es hier nur um eine Wand, und nicht um einen 

unserer Kreisel. Nur ein kleines Einzelprojekt im großen Lärmschutzaktionsplan.

Die Anwohner: 

Egal ob man nun versteht, wer von den Offiziellen nun wofür zuständig war, ist oder sein wird, ohne 

die Anwohner und ihren engagierten, anhaltenden Kampf um diese Lärmschutzwand hätte wohl 

niemand an diesem Frühlingstag eine Grund gehabt, sich zu Fuß auf die B297 zu begeben. Seit über 

10 Jahren versucht die Anwohnerinitiative, allen voran ihr Sprecher Herr Karl-Konrad Braasch, durch 

Unterschriftensammlungen, Eingaben, Ortsbegehungen, Informations- und Diskussionsveranstaltungen 

sowie Verkehrszählungen, den Bau der Wand voranzutreiben. Der Einsatz hat sich gelohnt und wurde von 

offizieller Seite zur Feier des Tages auch lobend erwähnt und gewürdigt. So schließt sich auch dieser Kreis. 

Die Medien:
Wenn am Freitag, dem 19. April, zur Mittagszeit die Pylone auf dem Mittelstreifen abgebaut sind und der 

Verkehr wieder in beide Richtungen über die Umgehungsstraße fließt, können sich auch die Vertreter der 

lokalen Medien wieder anderen Kreise(l)n zuwenden.

Die Wand:
Nun ist sie also da! Die Wand. 

„Lärm macht krank“  resümierte Frau Matt-Heidecker zur Übergabe und wies darauf hin, dass die an 

dieser Stelle nachts gemessenen 60 dB durch die Wand um 11,5 dB reduziert werden. Zum Vergleich 

führte Herr Dittmann an, dass die derzeitige einseitige Sperrung nur etwa 3 dB Entlastung gebracht 

hätte. Gleichzeitig zerstreute Frau Matt-Heidecker Bedenken, die östlichen Anwohner könnten durch 

reflektierten Schall nun stärker belastet werden als vor dem Mauerbau. Messungen hätten ergeben, 

dass sich die Belastung nach Osten nur um 0,5 dB erhöht hat. Eine Veränderung des Lärmpegels wäre 

aber erst bei Werten zwischen 2,5 und 3 dB für den Menschen wahrnehmbar. Des weiteren lobte sie die 

gelungene Lösung an der Überquerung der Limburgstraße, wo durch den Einsatz einer Glaswand der 

optische Eindruck auf eine massive Wand zuzufahren, vermieden werden konnte. Schließlich drückte sie 

noch ihre Dankbarkeit darüber aus, dass die kirchheimer Bevölkerung für notwendigen Baumaßnahmen 

Verständnis hätte. Nicht nur an der Umgehungsstraße, sondern auch bei all den anderen Behinderungen 

durch die derzeitigen Baumaßnahmen in der Stadt.

Nach einer gemeinsamen Begehung und ein paar kurzen Statements, kehrten alle wieder dahin zurück 

woher sie gekommen waren. Nur die Wand nicht, die blieb stehen. Zum Glück! Und jetzt gibt sie endlich 

Ruhe. Vor allem den Anwohnern!

Hagleitner Hygiene eröffnet 

Service Center im Kruichling

Als sich das österreichische Unternehmen Hagleitner Hygiene International GmbH 2011 nach einem 

geeigneten Grundstück für ein neues Service Center in Süddeutschland umsah, traf es sich gut, dass die 

Stadt Kirchheim zeitgleich passende Gewerbebetriebe für das Gebiet Kruichling suchte. Die logistisch 

günstige Lage an der BAB 8 war von Anfang an ein sehr gewichtiges Kauf-Argument für Hagleitner, Sie 

gewährleistet zum einen eine optimale Verkehrs-Anbindung, nicht nur an den innerdeutschen, sondern 

auch an den europäischen Markt, und zum anderen bietet die freie Sicht von der Autobahn auf den 

Gebäudekomplex, eine kostenlose Werbeplattform um die Marke Hagleitner auf dem deutschen Markt 

noch bekannter zu machen. 

Am 2. August 2012 erfolgte der erste Spatenstich. Das Bauunternehmen Most aus Dettingen, www.

mostbau.de, setzte, gemeinsam mit weiteren ortsansässigen Unternehmen, auf dem 6.400 Quadratmeter 

großen Grundstück das Städtekonzept von Hagleitner um. Dieses Konzept legt ein architektonisch 

einheitliches Erscheinungsbild der Firmengebäude fest und wurde 2004, beim Bau des Service Center 

Sauerlach, das erste Mal realisiert. In Kirchheim entstand nun mit einem Investitionsvolumen von 2,4 

Millionen Euro der achte Standort in Europa in dieser einheitlichen Farben- und Formensprache. Den 27 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stehen hier nun 405 Quadratmetern neue Büro- und Schulungsräume, 

sowie 965 Quadratmeter Lagerfläche zur Verfügung. 

Am 18. Juli 2013, nach knapp einem Jahr Bauzeit, wurde das neue Service Center feierlich eingeweiht.

Mitarbeiter und geladene Gäste konnten bei schönstem Kaiserwetter nicht nur die Räumlichkeiten  

besichtigen, sondern auch den Ausführungen des Firmenchefs und der Begrüßungsrede der OB Angelika 

Matt-Heidecker lauschen. Für den Festakt war das Hochregallager zur Festhalle umfunktioniert worden. 

Nach dem feierlichen Durchschneiden des „Eröffnungsbandes“ genossen alle das hervorragende Catering 

vom Hotel Stern in Albershausen, www.stern-albershausen.de

Das neue Service Center ist für Hagleitner einen wichtigen Schritt für die weitere positive Entwicklung in 

Deutschland. Mehr Informationen unter www.hagleitner.com.

Nach diesem gelungenen Auftakt heißen wir die Firma Hagleitner nochmals herzlich willkommen 

in Kirchheim und wünschen ihr viel Erfolg im, wie Herr Hagleitner es nennt, „Norden 

Süddeutschlands“.

Ein Bericht von AK für www.kirchheimer.info

BDS-Herbstempfang

Am Freitag den 16. November war es wieder so weit. Der Bund der Selbständigen in Kirchheim unter 

Teck hatte zum diesjährigen Herbstempfang geladen. Neben Honoratioren aus Politik, Wirtschaft und den 

überregionalen Geschäftsstellen des BDS, waren auch weit über 100 Mitglieder, des mit über 300 Mit-

gliedern stärksten BDS bundesweit, der Einladung gefolgt. Sie ließen sich die Gelegenheit, sich bei einem 

gemütlichen, informativen Abend mit Gleichgesinnten auszutauschen nicht entgehen.

Ab 18.30h konnten sich die Gäste in den Räumlichkeiten der Schlosskapelle in geselliger Runde zusam-

menfinden, bevor die Vorsitzenden Bettina Schmauder und Thomas Oßwald die Anwesenden zum offizi-

ellen Teil der Veranstaltung willkommen hießen.

In einem Grußwort hob dann die Oberbürgermeisterin, Angelika Matt-Heidecker, die Bedeutung des 

BDS für die Stadt Kirchheim im Allgemeinen und für die Selbständigen im Besonderen hervor und regte 

weitere Möglichkeiten der noch besseren Zusammenarbeit zwischen BDS und der Verwaltung und den 

Gremien der Stadt an. Nur durch regen Austausch sei es schließlich möglich, dass die Interessen der 

Unternehmer in der Stadt auch Gehör fänden, und sich kommunale und BDS-Projekte sinnvoll ergänzen 

können. Der Hinweis auf die bereits zahlreichen gelungenen Projekte des BDS, war dann auch eine per-

fekte Überleitung zum Rückblick auf die Höhepunkte des BDS-Jahres durch die Vorsitzenden Schmauder 

und Oßwald.

Besondere Erwähnung fand dabei der Azubi-Workshop „Fit für die Zukunft“, in dem 31 Auszubildende 

eine Tag lang die Möglichkeit hatten, sich gemeinsam mit Azubis aus anderen Branchen, unter fachkundi-

ger Führung in den Kernkompetenzen zu beweisen und zu trainieren. Die Einnahmen aus dem Seminar 

wurden paritätisch an die Caritas Kinderstiftung Esslingen-Nürtingen und die Tour Ginkgo der Christiane 

Eichenhofer-Stiftung gespendet.

Der Herbstempfang bot dann auch den geeigneten Rahmen für die Überreichung des Spendenschecks in 

Höhe von 1600 Euro an die anwesende Christiane Eichenhofer, die bei dieser Gelegenheit auch ihre Stif-

tung kurz vorstellte.

Nach einem weiteren musikalischen Intermezzo der Chellophoniker der Musikschule Kirchheim, die den 

Empfang auch schon mit einer Rockballade eröffnet hatten, folgte das angekündigte Highlight des Abends. 

Unter dem Motte: “Seniorunternehmer berichten“, ließ Herr Reiner Wiest die wechselhafte, 108-jährige 

Geschichte der Firma Dr. Richard Wiest – KOWA Herdfabrik, untermalt von historischen Bilddokumen-

ten, lebendig werden.

Eine dritte musikalische Darbietung rundetet den offiziellen Teil des Herbstempfanges ab. 

Herr Wiest ließ es sich nicht nehmen, den jungen Musikern ganz persönlich für den akustischen Genuss 

zu danken, indem er allen Ensemble-Mitgliedern Eintrittskarten für ein am Samstag stattfindendes Kon-

zert in der Kreuzkirche überreichte.

Danach wurde die Bestuhlung beiseite geräumt, und die Anwesenden erfreuten sich am Angebot an Spei-

sen und Getränken und verbrachten den weiteren Abend in angenehmer Atmosphäre, bei informativen 

und unterhaltsamen Gesprächen.

Wieder eine gelungene BDS-Veranstaltung, die erst weit nach Mitternacht zu Ende ging.

Momentaufnahmen davon finden Sie in unserer Bildergalerie.

DAS WALDHORN

AUF IN DIE ZUKUNFT

Die Neugestaltung macht zwar einige Umbaumaßnahmen not-

wendig, aber von außen wird sich am dem historischen Gebäude-

ensemble aus Wirtshaus und Herbergsbetrieb nichts verändern.

Im Inneren dagegen, tut sich so manches. Erst einmal wird nur

die Gaststätte umgebaut, das Hotel, dessen Betrieb uneinge-

schränkt auch während der Umbauphase weiterläuft, soll folgen.

Text: Angelika Kröninger

Holz wird im „Waldhorn” selbstverständlich nicht nur zum

Kochen genutzt. Vom Interieur bis zum Geschirr wird es vielfältig

Verwendung finden. Der „warme” Werkstoff und das Design der

Innenausstattung sollen den Genuss der, zwar einfachen, aber

raffiniert zubereiteten Gerichte unterstreichen.

Im Mai diesen Jahres sind nun neue Besitzer angetreten dies zu

ändern. Robert Ruthenberg und sein Geschäftspartner Karsten

Hartmann, beide Gastronomie erfahren, wollen das „Waldhorn”

aber nicht einfach wieder „aufmachen”. Wie schon bei anderen

Projekten, etwa der „Garbe” in Plieningen, setzt Robert Ruthenberg

auch beim „Waldhorn” erst einmal auf ein wohldurchdachtes

Konzept. Einfach nur gut kochen reicht heute nicht mehr.

Die grundlegende Leitlinie für das neue „Waldhorn” heißt

„Holz und Feuer”. Ein weiterer Schwerpunkt wird auf der regio-

nalen Küche liegen.

Holz und Feuer in Kombination werden die Geschmacksnerven

der Gäste in zwei Bereichen erfreuen. Zum einen durch die Zube-

reitung der Speisen im Holzofen in der Küche und zum anderen

bei den wohlschmeckenden Spezialitäten vom Holzkohlegrill.

Bei der Auswahl unserer Zutaten werden wir unser Hauptaugen-

merk immer auf die Region richten” erklärt Ruthenberg. Die

Speisekarte wird eher klein, dafür aber fein sein. Bei der Weinkarte

möchte er sich aber dann doch nicht ausschließlich auf regionale

Sorten beschränken. Im Gewölbekeller unter dem „Waldhorn”

wird sich sicherlich der eine oder andere erlesene „Ausländer”

finden, verspricht Ruthenberg, der seit Jahren seinen Gästen als

Weindorf-Wirt immer wieder feine Tropfen kredenzt.

„

Im Herbst diesen Jahres, die Unwägbarkeiten der Sanierung

denkmalgeschützter Bausubstanz verhindern noch einen genaueren

Termin, soll das Restaurant eröffnen. Für die nächste „Freiluft-

saison” dürfen wir uns auf eine Bewirtung auf dem Marktplatz

freuen.

Die traditionelle Fachwerkbauweise des „Waldhorns” kommt

dem Holz-Konzept naturgemäß sehr entgegen, wenn auch beim

Freilegen der Balken leider immer wieder „unsachgemäße”

Reparaturarbeiten der letzten Jahrzehnte zum Vorschein kommen,

die, wie der neue Eigentümer bedauert, eine völlige Offenlegung

der originalen Fachwerkkonstruktion im Inneren, ohne neuerliche,

fachgerechte Ergänzungen, unmöglich machen.

Kirchheims Gastronomieszene ist vielseitig. Die Restaurants sind

international, die halbe Welt ist m
it Kulinarischem vertreten, und

das ist auch gut so. Aber in einer so schmucken Altstadt wie der

Kirchheimer, erwartet man in zentraler Lage auch ein traditions-

reiches, gutbürgerliches Speiselokal. An einem schönen, großen

Marktplatz selbstverständlich auch mit Außenbewirtung. Über

Generationen erfüllte das „Waldhorn” an der Westseite des

Platzes diese Aufgabe. Aber jetzt ist die Gaststätte seit Langem

schon geschlossen.

Robert Ruthenberg fühlt sich der Tradition des Hauses, das

88 Jahre im Besitz der Familie Öchsle-Hack war, als Neueigen-

tümer sehr verpflichtet. Sowohl, was die Gastwirtschaft, als auch

den Hotelbetrieb betrifft. E
r betont die angenehmen Gespräche

mit den ehemaligen Besitzern und freut sich, dass seine Ideen für

die Weiterführung des „Waldhorns” auf so große Begeisterung

seitens der Alteigentümer gestoßen sind. „Nach so langer Zeit

im Familienbesitz ist es der Familie Öchsle natürlich ein Herzens-

anliegen, dass der Betrieb ,anständig’ weitergeführt wird”, erzählt

Ruthenberg.

Auf den Punkt gebrach
Ob Headline, Fließtext, Legende, Tabelle,
Liste, Internet oder Pressetext, die Form muss
dem Inhalt folgen. Text und Bild ergänzen sich,
ob im Widerspruch oder in der Verstärkung.
Text der das Bild nur beschreibt ist überflüssig.

Worte sind mächtig.
Sie können verzaubern oder vernichten.
Sie können offenbaren oder verschleiern.
Man muss sie mit Bedacht wählen.
Dann werden manchmal aus Wörtern Worte.

Wenn man nichts zu sagen hat,
helfen auch Zitate nicht.

Edle Tropfen für Kenner, Genießer und Wein-Neulinge 

Man muss kein Sommelier sein, um einen guten Wein genießen zu können. „Selbst bei Blindverkostungen 

bevorzugen 80 % der Nichtweinkenner die guten Lagen gegenüber den weniger guten“, weiß Mario 

Adornetto aus Erfahrung. Und an Erfahrung mangelt es dem Eigentümer der „Cantina Adornetto“ nicht. 

Jeden Samstag, von 12 bis 17 Uhr, oder nach telefonischer Vereinbarung unter 0176 104 391 98, öffnet er 

seinen Weinkeller in der Teckstraße für Verkostung und Verkauf. Hier warten in ansprechendem Ambiente 

Weine aus Italien, Deutschland und Österreich bei optimalen Temperaturen zwischen 14 und 16° C, auf 

neugierige Weinliebhaber. 

Vor eineinhalb Jahren hat sich der gebürtige Sizilianer, zusammen mit seiner belgischen Lebensgefährtin 

Bettina Verlinden, diesen Traum erfüllt. Mit italienischer Leidenschaft schwärmt er von den hervorragenden 

Weinen seines Sortiments. Anschaulich erklärte er die Vorzüge großer Flaschen bei der Reifung und 

Lagerung und die Vorteile von Schraubverschlüssen. Er schwelgt in Schilderungen von Genussexplosionen, 

wenn edler Wein auf edlen Käse aus Südtirol, oder edlen Schinken aus Cuneo im Piemont trifft – und lässt 

seine Gäste in der Cantina gerne daran teilhaben, indem er ihnen diese Leckereien auf dem großen, 

rustikalen Holztisch zu ausgesuchten Weinen kredenzt.

Mario Adornetto macht Weinverkostung und Weinkauf zu einem Erlebnis und freut sich, wenn er dabei 

seinen Kunden auch ein wenig Wissen über Wein im Allgemeinen, und über Lagen, Reben und Winzer im 

Besonderen, mit auf den Weg geben kann. „Besonders freut es mich, dass immer mehr junge Menschen ihre 

Liebe zu qualitativ hochwertigen Weinen entdecken.“ gesteht er lächelnd. 

„Hervorragender Wein muss dabei nicht immer teuer sein“, erklärt Adornetto. In seinen Regalen finden sich 

0,75l Flaschen für unter 10 Euro genauso, wie die 15 Liter Nebukadnezar für 1500 Euro. 

Zu seinen Kunden zählen neben privaten Weinliebhabern auch viele Gastronomen. In Kirchheim beziehen 

das „Fass“, das „SiS“ und das neue „Stefano“ Weine aus seiner Cantina. Auch die drei Wirte des 

Kirchheimer Weindorfes hat er überzeugt. Sie vertrauen auf sein Fachwissen und seinen Geschmack bei der 

Auswahl der Weine, die sie auf dem Rollschuhplatz ihren Gästen anbieten. 

Mario Adornetto ist immer auf der Suche nach neuen edlen Tropfen. So hat er dieses Jahr 3 Kellereien aus 

der Pfalz und eine von der Mosel neu in sein Sortiment aufgenommen. 90 % seiner Weine stammen von 

kleinen Weinbauern. Bei über 40 Winzern, u. a. im Piemont, der Toskana, dem Veneto, aber auch dem 

Weinviertel oder der Steiermark ist er in den Jahren fündig geworden. Seine Entdeckungen teilt er gerne mit 

seinen Gästen. 

Noch mehr Wissenswertes zur „Cantina Adornetto“ finden Sie auf www.cantinaadornetto.de

Text: Angelika Kröninger

Alles hat seine Zeit – auch die Zeit.

Zum dritten mal hat sich am Freitag, den 10. Februar, ein illusterer Kreis von philosophiebegeisteren 

BDS-Mitgliedern auf Einladung von Manfred Eberhard, in den Räumen der Eberhard AG in Schlierbach 

zusammengefunden, um gemeinsam mit Thomas Gutknecht, Philosoph, Germanist und Theologe, bei 

einem Kamingespräch über das Thema Zeit zu sinnieren.

Unter reger Beteiligung des Auditoriums beleuchtete Thomas Gutknecht verschiedene Aspekte des Zeitbe-

griffes. Mit Charme, kleinen Witzen und Anekdoten eröffnete er immer neue Perspektiven und nahm so 

seine Zuhörer mit von einer Betrachtungebene zur nächsten. Er verband dabei nicht nur die naturwissen-

schaftliche Seite der Zeit mit der theologisch, metaphysischen und die wirtschaftliche mit der emotionalen 

Ebene, sondern zeigte auch, dass die Betrachtung der Zeit immer auch von der Zeit des Betrachtens und 

dem Alter des Betrachters abhängt. Ebenso, dass die empfundene Länge der Zeit und ihre Richtung davon 

abhängen, welche Position ein Individuum innerhalb seiner ganz eigenen Zeit einnimmt. Wie ein Reise-

leiter führte er seine „Zeitreisenden“ so von einer Bedenkenswürdigkeit zur nächsten, zitierte Philosophen 

und Vordenker, erläuterte Denkmodelle und Definitionansätze. 

Er selbst will sich dabei nicht als Vordenker, sondern eher als Nachdenker verstanden wissen. Sowohl im 

direkten, als auch im zeitlichen Sinn.

Mit der Uhr kam nicht etwa die Zeit in die Welt, sondern nur deren objektive Messbarkeit. Man sieht auf 

die Uhr, und schon weiß man, “was die Zeit geschlagen hat”. Aber so einfach ist das nun auch wieder nicht, 

denn der Fluß der Zeit ist etwas ununterbrochen Andauerndes. Sie hat weder Anfang noch Ende wie an-

dere Dinge, die man messen kann.

Allein schon die Vielseitigkeit mit der der Zeitbegriff in unserer Sprache vertreten ist zeigt, welchen Stel-

lenwert Zeit im Dasein der Menschen hat. Es gibt Weniges, mit dem man so Vieles anstellen kann wie mit 

der Zeit.

Die Kamingäste hatten an diesem Abend gut 3 Stunden Bedenkzeit.

Sie haben sich die Zeit genommen, obwohl der eine, oder die andere sie eigentlich nicht hatte. Sie haben 

sie nicht gestohlen, wem auch, wo doch keiner Zeit hat. Sie haben sie sich gegönnt, sie hatten sie sich ver-

dient. Sie haben keine Zeit verloren. Sie haben sie weder verschwendet, noch vergeudet, noch totgeschla-

gen. Sie haben sie investiert. Sie haben sie sich gegeben. Sie haben sie sich gelassen. Sie haben all das getan, 

was man mit Zeit tun kann. Und darüber haben sie sie vergessen.

Zeit ist Geld, heißt es immer wieder, aber mit der Zeit merkt man, dass man mit der Zeit viel wertvolleres 

machen kann als mit Geld. Denn je älter man wird, um so weniger Lebenszeit bleibt einem, und um so 

kostbarer wird jede Stunde. Der Versuch, sich Zeit zu kaufen scheitert immer daran, dass man viel mehr 

Zeit aufwenden muss, um das Geld zu erwirtschaften das die Zeit kostet, die man sich damit dann wieder 

kaufen kann. Daher ist unser Zeitguthaben fast immer gegenläufig proportional zu unserem Geldgutha-

ben. Zu sagen:“Ich habe keine Zeit“, ist gesellschaftsfähig, „ich habe kein Geld“ ist ausgrenzend. Wir reden 

lieber über burnout und Stress, als über Armut. Sich Zeit nehmen, sich Zeit lassen, sich Zeit gönnen ist et-

was für Weicheier. Wenn wir aber den Zeitbegriff analog zum Geldbegriff verwenden, z.B. Zeit investieren, 

Zeit aufbringen, die Zeit arbeiten lassen, machen wir die Zeit zur Ware. Der Wert der Zeit liegt aber nicht 

in ihrem Gegenwert, sondern in ihr selbst. Zeit können wir gestalten, Geld ist wie es ist.

Knapp zwei Dutzend Mitdenker haben in der gemütlichen Atmosphäre vor dem lodernden Kaminfeuer 

die Zeit mit der Zeit genossen, der kredenzte Wein und die offerierten Häppchen taten ein Übriges.

Für alle, die nicht die Zeit fanden:

Hier ein kurzer Abriss dessen, was Inhalt dieser zeitlosen Abendunterhaltung gewesen ist. Zusammenge-

fasst von Thomas Gutknecht selbst:
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Schwarz auf weiß
Und fast immer auch bunt! 
Druckerzeugnisse sind unverzichtbar.
Egal ob Visitenkarten, Briefausstattung, 
Anzeigen, Prospekte, Flyer, Mailings, Preislisten 
oder Kataloge. Gedrucktes macht Information 
im wahrsten Sinn des Wortes erfassbar.
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Broschüren und  Prospekte

Flyer 

GeschäftspostZeitungsanzeigen

WIR baggeRn

 und buddeln

FÜR eIn Festes 

Fundament unteR

IhRem bauvoRhaben.

Tel.:0 70 21/ 987-0 

mobil: 0 163 /4 987 122 

info@most.de www.most.de

WIR beWegen

 dIe massen

menschen, eRde,  

kIes und sand.

FÜR IhRe ImmobIlIe.

Tel.:0 70 21/ 987-0 

mobil: 0 163 /4 987 122 

info@most.de www.most.de

WIR denken
 voRaus

heute dIe Ideen FÜR 

dIe eRFÜllung deR

WÜnsche von moRgen.

Tel.:0 70 21/ 987-0 

mobil: 0 163 /4 987 122 

info@most.de www.most.de

WIR schaFFen
Raum 

FÜR alt und jung.

FÜR das Wohnen 

In allen lebenslagen.

Tel.:0 70 21/ 987-0 

mobil: 0 163 /4 987 122 

info@most.de www.most.de



Ihr Auftritt
Messen und Ausstellungen sind die Bühnen 
der Wirtschaft. 
Eine kurze Show mit nachhaltiger Wirkung.
Das Publikum zahlreich.
Die perfekte Inszenierung.
Ein fulminanter Erfolg!

Egal ob lokale Leistungschau oder
internationale Messen, der direkte Kontakt
zur Zielgruppe erleichtert die Akquise und 
erhöht die Kundenbindung.

 Manchmal muss man es im wahrsten Sinn 
  des Wortes selbst in die Hand nehmen. 
   Damit alles klappt bin ich, wenn nötig, 
     persönlich vor Ort.

ANGELIKA KRÖNINGER
COMMUNICATIONS- & GRAPHIC-DESIGN
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Vom Messeplakat 

über Stellwände 

bis zu komplexen Messeauftritten.

Inklusive Aufbau-Betreuung

ak



Mittel zum Zweck!
Außenwerbung damit man Sie findet.
Fahrzeugbeschriftung damit man Sie erkennt.
Banner damit man Sie nicht übersieht.
Give-aways damit man Sie nicht vergisst.

ANGELIKA KRÖNINGER
COMMUNICATIONS- & GRAPHIC-DESIGN

2 konzept        3 text        4 print        5 messen        6 werbemittel        7 web        8 referenzen        9 über mich 6

Bekleidung 
und Werbegeschenke

Hallen- und 
Briefkastenschilder

Fahrzeugbeschriftungen

Bauzaunbanner

ak



world wide web
Auch kleine lokale Anbieter kommen um eine
eigene Homepage im www nicht mehr herum.
Eine Internetpräsenz muss drei wichtige
Kriterien erfüllen:
Durchdachtes Konzept
Perfekte Programmierung
Optimale Netzeinbindung

   Da nicht jeder alles können kann, arbeite 
    ich im Bereich Programmierung und 
     SEO seit Jahren erfolgreich mit kundigen 
      Partnern zusammen.

ANGELIKA KRÖNINGER
COMMUNICATIONS- & GRAPHIC-DESIGN

2 konzept        3 text        4 print        5 messen        6 werbemittel        7 web        8 referenzen        9 über mich 7

ak

Konzeption, 

Tiefenstruktur, Menüführung, 

Gestaltungsrichtlinien und Text 

für Ihren Online-Auftritt



To be continued . . .
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Andrea

Psychotherapeutische Heilpraktikerin

CalcagniniDAS WALDHORN
AUF IN DIE ZUKUNFT

Die Neugestaltung macht zwar einige Umbaumaßnahmen not-
wendig, aber von außen wird sich am dem historischen Gebäude-
ensemble aus Wirtshaus und Herbergsbetrieb nichts verändern.
Im Inneren dagegen, tut sich so manches. Erst einmal wird nur
die Gaststätte umgebaut, das Hotel, dessen Betrieb uneinge-
schränkt auch während der Umbauphase weiterläuft, soll folgen.

Text: Angelika Kröninger

Holz wird im „Waldhorn” selbstverständlich nicht nur zum
Kochen genutzt. Vom Interieur bis zum Geschirr wird es vielfältig
Verwendung finden. Der „warme” Werkstoff und das Design der
Innenausstattung sollen den Genuss der, zwar einfachen, aber
raffiniert zubereiteten Gerichte unterstreichen.

Im Mai diesen Jahres sind nun neue Besitzer angetreten dies zu
ändern. Robert Ruthenberg und sein Geschäftspartner Karsten
Hartmann, beide Gastronomie erfahren, wollen das „Waldhorn”
aber nicht einfach wieder „aufmachen”. Wie schon bei anderen
Projekten, etwa der „Garbe” in Plieningen, setzt Robert Ruthenberg
auch beim „Waldhorn” erst einmal auf ein wohldurchdachtes
Konzept. Einfach nur gut kochen reicht heute nicht mehr.

Die grundlegende Leitlinie für das neue „Waldhorn” heißt
„Holz und Feuer”. Ein weiterer Schwerpunkt wird auf der regio-
nalen Küche liegen.

Holz und Feuer in Kombination werden die Geschmacksnerven
der Gäste in zwei Bereichen erfreuen. Zum einen durch die Zube-
reitung der Speisen im Holzofen in der Küche und zum anderen
bei den wohlschmeckenden Spezialitäten vom Holzkohlegrill.

Bei der Auswahl unserer Zutaten werden wir unser Hauptaugen-
merk immer auf die Region richten” erklärt Ruthenberg. Die
Speisekarte wird eher klein, dafür aber fein sein. Bei der Weinkarte
möchte er sich aber dann doch nicht ausschließlich auf regionale
Sorten beschränken. Im Gewölbekeller unter dem „Waldhorn”
wird sich sicherlich der eine oder andere erlesene „Ausländer”
finden, verspricht Ruthenberg, der seit Jahren seinen Gästen als
Weindorf-Wirt immer wieder feine Tropfen kredenzt.

„
Im Herbst diesen Jahres, die Unwägbarkeiten der Sanierung
denkmalgeschützter Bausubstanz verhindern noch einen genaueren
Termin, soll das Restaurant eröffnen. Für die nächste „Freiluft-
saison” dürfen wir uns auf eine Bewirtung auf dem Marktplatz
freuen.

Die traditionelle Fachwerkbauweise des „Waldhorns” kommt
dem Holz-Konzept naturgemäß sehr entgegen, wenn auch beim
Freilegen der Balken leider immer wieder „unsachgemäße”
Reparaturarbeiten der letzten Jahrzehnte zum Vorschein kommen,
die, wie der neue Eigentümer bedauert, eine völlige Offenlegung
der originalen Fachwerkkonstruktion im Inneren, ohne neuerliche,
fachgerechte Ergänzungen, unmöglich machen.

Kirchheims Gastronomieszene ist vielseitig. Die Restaurants sind
international, die halbe Welt ist mit Kulinarischem vertreten, und
das ist auch gut so. Aber in einer so schmucken Altstadt wie der
Kirchheimer, erwartet man in zentraler Lage auch ein traditions-
reiches, gutbürgerliches Speiselokal. An einem schönen, großen
Marktplatz selbstverständlich auch mit Außenbewirtung. Über
Generationen erfüllte das „Waldhorn” an der Westseite des
Platzes diese Aufgabe. Aber jetzt ist die Gaststätte seit Langem
schon geschlossen.

Robert Ruthenberg fühlt sich der Tradition des Hauses, das
88 Jahre im Besitz der Familie Öchsle-Hack war, als Neueigen-
tümer sehr verpflichtet. Sowohl, was die Gastwirtschaft, als auch
den Hotelbetrieb betrifft. Er betont die angenehmen Gespräche
mit den ehemaligen Besitzern und freut sich, dass seine Ideen für
die Weiterführung des „Waldhorns” auf so große Begeisterung
seitens der Alteigentümer gestoßen sind. „Nach so langer Zeit
im Familienbesitz ist es der Familie Öchsle natürlich ein Herzens-
anliegen, dass der Betrieb ,anständig’ weitergeführt wird”, erzählt
Ruthenberg.
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Wie ich wurde . . . 
1981 – 1986 
Kommunikations- und Grafikdesign-Studium an 
der FH für Gestaltung in Augsburg   
Freiberufliche Tätigkeit für die Uni Augsburg
1986 – 1988 
Festanstellung in Werbeagentur 
Ab Oktober 1988
Freiberufliche Tätigkeit als Art-Direktorin 
für namhafte Stuttgarter Werbeagenturen
1990
Gast-Lehrauftrag an der Uni Tübingen
1996
Journalistisches Praktikum  
Seit 2005 
Hauptsächlich für eigenen Kundenstamm tätig.
Kooperationen mit anderen Werbetreibenden.
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. . . was ich bin. 
Schwerpunkte  
Konzeption und Text von Messeauftritten 
und klassischer Printwerbung, Werbetexte, 
Pressetexte, Firmenporträts; 
Texte und Konzepte für Internetseiten; 
Messe-Deko und Aufbaubetreuung; 
Produktionsüberwachung, Fotoregie, Styling. 
 
Und so können Sie mich erreichen
 Angelika Kröninger 
 Diplom-Designerin FH
 Schimmingweg 29
 73230 Kirchheim
Telefon 0 7021 / 86 12 80
Mobil  0 176 / 51 54 54 53
E-mail ak.job@arcor.de


